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EXPLOSION IN WOHNUNG. Mit-
bewohner einer Wohngruppe in Kö-
penick alarmierten am Sonnabend
die Polizei. Gegen 22.30 Uhr hatten
mehrere Menschen einen Knall aus
dem Zimmer eines 30-Jährigen ge-
hört, der in dem Haus an der Wen-
denschloßstraße in der vierten
Etage wohnt. Sie fanden den Mann
kurze Zeit später in seinem ver-
qualmten Zimmer und hielten ihn
fest. Dabei beschimpfte der Festge-
haltene seine Nachbarn und drohte
damit, sie umbringen. Kriminal-
techniker stellten Schwarzpulver
aus einem Böller sicher. Das Wohn-
haus wurde teilweise geräumt, die
Wendenschloßstraße war bis
1.20 Uhr zwischen Charlotten- und
Dorotheenstraße gesperrt.

RASSISTISCH BELEIDIGT. Polizis-
ten haben am Sonnabend in Prenz-
lauer Berg einen Mann festgenom-
men. Der 56-Jährige wird verdäch-
tigt, in einer Straßenbahn der Linie
M 2 mehrere Personen rassistisch
beleidigt zu haben. Zeugen hatten
die Beamten alarmiert.

AUTO AUSGEBRANNT. Auf einem
Parkplatz an der Wittenauer Straße
in Reinickendorf ist am Sonntag ein
Seat ausgebrannt. Wegen der Hitze
wurde auch ein daneben stehender
VW beschädigt. Die Polizei geht von
Brandstiftung aus. Eine Anwohne-
rin hatte Polizei und Feuerwehr in-
formiert. Sie hatte zwei Personen
beobachtet, die sich an dem Fahr-
zeug zu schaffen machten. Kurze
Zeit später stand der Wagen in
Flammen. Die Feuerwehr löschte
das Feuer, niemand wurde verletzt.

FUSSGÄNGER ANGEFAHREN. Bei
einem Unfall in Mitte ist am späten
Sonnabendabend ein 19-jähriger
Fußgänger schwer verletzt in ein
Krankenhaus eingeliefert worden.
Er wollte die Fahrbahn der Gertrau-
denbrücke überqueren und wurde
dort von einem 18 Jahre alten Audi-
Fahrer, der in Richtung Mühlen-
damm unterwegs war, erfasst. Das
Opfer stürzte mit voller Wucht auf
die Fahrbahn. Eine Atemalkohol-
kontrolle bei dem Verletzten ergab
einenWert von 0,1 Promille. Die Un-
fallursache ist noch nicht geklärt.

ÜBERFALL AUF PIZZASERVICE. In
Hermsdorf ist in der Nacht zum
Sonntag ein Pizzalieferantenge-
schäft überfallen worden. Ein mas-
kierter Mann hatte gegen 23.30 Uhr
den Laden an der Berliner Straße
betreten. Der Unbekannte bedrohte
eine 19 Jahre alte Angestellte, die
sich zu dieser Zeit allein im Geschäft
aufhielt. Der Täter bedrohte sie mit
einer Pistole und verlangte Geld.
Der Räuber flüchtete mit der Beute
in unbekannte Richtung. Die Frau
blieb unverletzt. (ls.)

P O L I Z E I R E P O R T

V O N L U T Z S C H N E D E L B A C H

Zunächst sei sie stutzig gewor-
den, als sie die Polizeiwagen und

die uniformierten Beamten am Ele-
fantentor des Zoos gesehen habe,
sagt die 60-jährige Siegrid Roehn
aus Oranienburg. Aber als sie be-
merkte, dass es sich bei dem Einsatz
um eine Polizeiaktion gegen Ta-
schendiebstahl handelte, habe sie
sich beruhigt. Die Beamten warnten
am Sonntag durch Flyer und direkte
Ansprache Besucher vor den neues-
ten Tricks der Taschendiebe. „Mich
schockiert, wie dreist diese Diebe
sind. Ich habe viel gelernt“, sagt
Frau Roehn. Die Enkel zerren an ih-
rem Mantel, sie wollen Tiere sehen.

Bei schönem Wetter flanieren
viele Berliner und Touristen am Zoo
und am Kudamm entlang. Sie ste-
hen an Kassen an, drängeln sich in
Rolltreppen am Bahnhof Zoo oder
im Bikini Haus. Das sind ideale Be-
dingungen für Diebe. Diese lieben
Menschenansammlungen, sagen
die Beamten. Die Polizisten haben
sich sowohl am Elefantentor als
auch am Löwentor postiert. „Hier
herrschen ideale Bedingungen für
Taschendiebe“, sagt eine Beamtin.
Die Aktion sei ein Teil der Präventi-
onsveranstaltungen, die helfen sol-
len, die Kriminalität zu senken, hieß
es am Sonntag im Polizeipräsidium.
Und Taschendiebstähle seien zur-
zeit einer der Schwerpunkte. „Der
Sinn dieser Aktion ist es auch, die
Menschen darauf aufmerksam zu
machen, wie man den professionel-
len Dieben das Leben schwerer ma-
chen kann“, sagt die Beamtin. Ganz
könne man den Taschendiebstahl
nicht verhindern.

Während die einen Polizisten in
Uniform Besucherfragen beantwor-
ten, haben sich Zivilfahnder unter
die Besucher gemischt. Sie schauen
vor allem auf Rücksäcke und Hand-
taschen. Sind diese offen, befesti-
gen sie einen Aufkleber mit der Auf-
schrift „Vorsicht Taschendiebe“ an
den Gepäckstücken. Anschließend
reden sie mit den Betroffenen über
das Phänomen der Diebstähle. Da-
bei sind die Beamten zurückhal-
tend. Denn einige machten bereits
schlechte Erfahrungen, weil die
Rucksackbesitzer sie wegen Sach-
beschädigung anzeigen wollten,
heißt es.

Dennoch hat sich die Aufkleber-
Aktion in den vergangenen Jahren
bewährt. Sie wurde auch auf Weih-
nachtsmärkten erprobt und soll
dort auch in diesem Jahr vor Dieben
warnen. (mit ziv.)

Zoo: Polizei
warnt vor

Taschendieben
Besucher sind für Banden

besonders attraktivJEAN PAUL GAULTIER kommt
schon wieder nach Berlin. Oder war
er gar nicht weg? Nach der umjubel-
ten Premiere der neuen Show „The
One“ am 6. Oktober im Friedrich-
stadt-Palast, für die der französi-
sche Modestar die Kostüme entwor-
fen hat, wird er in dieser Woche ge-
ehrt. Am Sonnabend empfängt
Gaultier in der Deutschen Oper den
„WorldWithout Aids Award“ für sein
Engagement für die Betroffenen
und zur Prävention von HIV und
Aids. Den glanzvollen Rahmen die-
ser Ehrung bildet die Festliche
Operngala für die Deutsche Aids-
Stiftung, mit der nun schon zum 23.
Mal die heiße Phase der Wohltätig-
keits-Saison in Berlin beginnt. Der
traditionell sechsstellige Erlös des
Abends soll für Aids-Hilfe-Projekte
in Berlin und Südafrika verwendet
werden.

SIR SIMON RATTLE ist eine der
Hauptattraktionen einer ganz
neuen Benefiz-Veranstaltung, die
erst noch zur Tradition werden soll.
Bei der Auktions-Gala des Vereins
Berliner Kaufleute und Industrieller,
zu der erstmalig an diesem Mitt-
woch in den Adlon-Ballsaal geladen
ist, kann man Karten für ein Konzert
mit Sir Simon am Dirigentenpult
der Berliner Philharmoniker und
ein anschließendes Abendessen mit
dem Maestro im Restaurant von
Tim Raue in Kreuzberg ersteigern.
Die Einnahmen des Abends sollen
an das Bürgernetzwerk Bildung und
die Orchesterakademie der Berliner
Philharmoniker gehen.

ELVIRA BACH ist für ihre starken
Frauen bekannt. Sie standen im-
mer im Mittelpunkt der Arbeit der
Berliner Malerin, die in den Achtzi-
gerjahren den Jungen Wilden zuge-
rechnet wurde. Der Buddy Bär, den
Elvira Bach gerade bemalt hat,
kann von jedem Kenner ihrer
Werke eindeutig und auf den ersten
Blick der Malerin zugeordnet wer-
den. Die Lippen sind knallrot wie
der Körper, der an Abendkleider er-
innert, in denen Elvira Bach ihre
Modelle oft malt. Diesmal griff sie
zu Gunsten der SOS-Kinderdörfer
zum Pinsel, für die ihr Buddy Bär
am 15. November um 19 Uhr in der
Mercedes-Welt am Salzufer verstei-
gert wird.

ARNE FRIEDRICH wurde bisher
nicht als Maler auffällig. Der ehema-
lige Hertha-Spieler überwand sich
allerdings und bemalte für die Auk-
tion ebenfalls so einen Buddy Bären
mit einem Fußballtrikot. Seiner soll
zu Gunsten der Arne Friedrich Stif-
tung unter den Hammer kommen.

Und befindet sich in bester Gesell-
schaft, denn auch Bären von Schau-
spielerin Dennenesch Zoudé, Mo-
del Zohre Esmaeli und Moderatorin
Nina Ruge sollen für Kinderhilfspro-
jekte versteigert werden. Marianne
von Weizsäcker, die Witwe des ehe-
maligen Bundespräsidenten Ri-
chard von Weizsäcker, hat die
Schirmherrschaft über den Abend
übernommen.
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Wohltätigkeit hat Hochsaison

DPA/KIKO HUESCA

Schon wieder in Berlin: Jean Paul Gaultier bekommt den „World Without Aids
Award“ für sein Engagement zur Prävention von HIV und Aids.

SCHROEWIG NEWS & IMAGES

Strapaziertes Tiermotiv der Hauptstadt: Elvira Bach bemalt in ihrem Berliner Atelier einen Buddy-Bären für dieVerstei-
gerung im November 2016 zugunsten von Kinderhilfsorganisationen.

DIETER BIRR versuchte gar nicht
erst, einen Bären zu bemalen. Man
muss auch seine (künstlerischen)
Grenzen kennen. Zusammen mit
seinen Bandkollegen von den Puh-
dys verwandelte der Sänger stattdes-
sen einen der Bären mit Unterschrif-
ten in ein Sammelobjekt für Fans.
Wie das auch die Kollegen der Bands
Karat und City taten. Die drei Band-
Bären, die anlässlich der gemeinsa-

men Rock-Legenden-Tour signiert
wurden, kommen zu Gunsten von
Buddy Baer Help zur Versteigerung.
Der Verein trägt die Mietkosten der
Arche im Wedding, die Kindern aus
sozial benachteiligten Familien ein
warmes Mittagessen, Hausaufga-
benbetreuung und einen Ort zum
Spielen bietet. Weil nicht jeder Inter-
essent Platz für einen der ausge-
wachsenen 2-Meter-Buddy-Bären
haben dürfte, gibt es auch die kleine-
ren Varianten von einem Meter und
die von 33 Zentimetern. Die meisten
der Buddy-Bären, die am 15. Novem-
ber unter den Hammer kommen,
können vom 2. November an in der
Mercedes-Welt am Salzufer begut-
achtet werden. Da es im Benefiz-Be-
reich viele schwarze Schafe gibt, sei
dies extra erwähnt: Alle Einnahmen
aus der Versteigerung werden direkt
an die Hilfsprojekte überwiesen. Die
Kosten der Veranstaltung haben
nämlich Sponsoren und die Buddy
Bär Berlin GmbH von Klaus Herlitz
übernommen. Weitere Informatio-
nen unter www.buddy-baer.com
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